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_ ! f an ^ enhauses WiedM

_
Anläßlich des am 6 . Dezember 1941 sich vollendenden hundertsten

estandsjahres des Wiener Städtischen Krankenhauses Wieden wird cH*
Entstehungsgeschichte dieser Anstalt lebendig und verdient ein-
eingehende Betrachtung.
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In der damaligen Vorstadt Wieden wurde auf Veranlassung der „ ; e .
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SChea landeSre Sie ™ « S ^ ter der Leitung des Wiener Bür.
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rö gnaz Czapka und des Protomedikus Dr . Johann Josef Kn . 1exnLcsotee gebildet , das hauptsächlich durch private Initiative
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da^aU '" aC~ te ? Um 111 einem gemieteten Haus auf der Wieden ein Bs-zirkskrankenhaus mit 150 Betten zu eröffnenu
Die nur für die Aufnahme armer Kranker bestimmte Anstalt unterstand der Negierung und hatte in Bezug auf die Verpflegsgehtihre » augleichen Normen wie das Allgemeine Krankenhaus . Nicht aufgenomf -
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wurden Unheilbare , Geisteskranke , nach Ungarn zuständige Zahlungen-Blattern und WasS e rsoheu Behaftete , Kinder unter 4 Jahre - ,^ apolitische , sofern sie dem Bauernstand angehörten .
.

Im Jahr8 1844 TOrde das ln d« Karolygasse 8 ge,nietete Haus miteinem Garten angekauft . Durch Hinzumieten der umliegenden Häuserwurde die Zahl der Betten auf 64 O erhöht . In der Zeit von 1848 bis4 wurde das Hauptgebäude von der Karolygasse bis zur Favoriten ..Straße gebaut , das heute noch unverändert erhalten ist . Es gingvollständig in staatliche Verwaltung über*
Sa sich die Anstalt auch jetzt noch als zu klein erwies , ent-sc iloß sich die Leitung zum Erwerb weiterer Häuser und so hatte äm
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Bathaus - Nachrichten ^ ien , 5 . Dezember 1943
Krankenhaus im Jahre 1862 mit UOO Betten seinen höchsten Stand,
f

1866 War das Krankenhaus mit Soldaten belegt . Das T( , m ' -
tungsgebaude des Krankenhauses in der Eavoritenstraße ( 50 ) wurdeals ebenerdiges Gebäude im Jahre 1870 erworben . Es

älWelr
S° tiSOhen Stll ‘ ln seine ” Kordtrakt waren vorher di7ste Sternwarte Wiens und ein Observatorium unterbracht . Erstin* Jahre 1885 wurde ein Stock aufgebaut , im Jahre 1872 wurde el ,
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! WUr '16 813 hauptsächlich für Blatternkranke gedacht-
EineTzirs

3
^ !

"1

!
"
^ 7

^ « ^ - aes Verstellt .
'

amen - Zahl stock bekam das Krankenhaus er^ t i « ao a .
57 r , ,

ÜÜUS ers1J .1882 . Auch die Hofbarack7 Kranke entstand in dieser Zeit.
Zur Unterbringung von Ärzten und Angestellten wurde 1898 das

LTa Tn
gaSSe 8 aneekOTft - Das gr0J3e Krosekturgebäude im Hof,

lieh
nS a“ WUrde 1898 / " gebaut > « er chirurgische und geburtshii^ich - gynakologische Operationssaal 1912 anpeschlo - sen vInstitut wurde 1 9 23 errichtet .

“ geschlossen . Das Konten,
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AnSt8lt Sind bei einem St “ d ™ n 564 Betten hauptsächlicho e jimmer mit 24 bis 28 Betten vorhanden nur eini ^p p - -

weniger ale ^ p ö + + ^
n ’ nur eini ge Baume habenalS 6 Betten ‘ Derzeit sind 6 Abteilungen mit den entas¬chenden Ambulatorien sowie einige Paehaibni n + n *
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b6SitZt aUCh eine Pneumatische Kammer die'emsige in einem öffentlichen Wiener Krankenhaus.

Saß et i!
r

d
AjlS

w
alt Wlrkte 61116 Sr ° ße Zahl V0K “ aften Ärzten , *

Jroße Zahl T
E8VÖlkGrUng ■ «* * guten Huf genoß . Ein»große zahl wissenschaftlicher Veröffentlichungen ihrer Mitarbeit!auf den verschiedensten Gebieten der Medizin br « cb+ ö • - I

liehes .
• eciizin brachte viel Brsprieß-

Rehend
War die Anstalt « “ - ad , 1» Jetzigen Krieg vorüber-

galen m r
V6rWUndeten Soldat “ belegt . Viele der

haben aTnllie t ^
Krankenh ™ Wleden “ genehmer Erinnerung

eine i ä 2T, e \ Tt
** “ « behandelt und konntenlangeie zeit ihrer Haft in diesem Spital verbringen.

ärztlichen
* * * beS °nders hinsichtlich der

hage ist sie sTT
We " « « « - er zentral,,6 ist sie stets gut besucht und belegt.

Die Statistiken in verschiedenen Jahrbüchern und Berichten gebe,,
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r äiS große Ärte it , die von der gesamten Sefclg-so ge eistot wird . Gigantisch erscheinen die aus dieser Sta¬tistik errechnten Zahlen . Großes wurde hier für die Allgemeinheitzuwegegebracht , denn wenn auch die Angestellten bezahlt werden,so erfordert die Arbeit in einem Krankenhaus wesentlich mehr Auf-
Opferung und Hingabe an die Mitmenschen als irgend eine andere Tä¬tigkeit . Man ersieht die Größe der Leistungen auch daraus , daßin esem Krankenhaus mehrere Angestellte und Schwestern schon über40 Jahre dienen und daß 3 Krankenschwestern bereits 48 Jahre in n-erlahmendem Eifer in der Anstalt wirken . 73 Gefolgschaftsmitgliederblicken auf eine fünfundzwanzigjährige und längere Tätigkeit zurück.Es wird stets darauf geachtet , daß die Anstalt allen Anforderun.gen der Gegenwart entspricht . Daher wird die Einrichtung auch stä^

dig ausgestaltet und werden immer wieder x, , + .
Da in den ie + r + t .

wieder neue Instrumente angeschafft.Da m den letzten Jahren ein starkes Bedürfnis darnach bestand , wu,~.
feY ^ iYiloTtr

^ 11 eingeri °htete Urologisohe Abteilung geschaf¬fen , die 40 Betten umfaßt . Trotz des hohen Alters kann daher dasiedner Krankenhaus nicht als veraltet bezeichnet werden . Die Kranen etreuung geht nach den besten und modernsten Grundsätzen vor
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TtlV° Wohlfahrtseinricht,, . .
* aup a teilun s Gesundheitswesen und Volkspfleoe 4 p-
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